
 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0971/2018/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 01.10.2018 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

13.11.2018 öffentlich 

 

Schulentwicklungsplanung der Gemeinde Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Nach § 48 des Schulgesetzes gehört es zu den Aufgaben des Schulträgers, den 
Schulentwicklungsplan regelmäßig fortzuschreiben. 
 
Zum Stichtag der jährlichen Schulstatistik am  14.09.2018 besuchten 169  Schü-
ler/innen (Vorjahr 172 Schüler/innen) die Grundschule Moorrege. Die Grundschule ist 
zweizügig. Der Raumbedarf für den Schulunterricht an der Grundschule ist ausrei-
chend.  
 
Die Anzahl der Schüler/innen im Schuljahr 2018/2019 teilt sich folgt auf: 
 

36 Schüler/innen 1. Schuljahr 

38 Schüler/innen 2. Schuljahr 

43 Schüler/innen 3. Schuljahr 

52 Schüler/innen 4. Schuljahr 

 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die voraussichtlichen Einschulungszahlen für die nächsten Jahre  werden zur Kennt-
nis gegeben. 
 

Einschulungsjahr Schüler/innen 

2019 50 

2020 35 

2021 37 

2022 49 

2023 42 
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2024          47 

Derzeit besuchen 17 Kinder aus anderen Gemeinden die Grundschule Moorrege, 
davon 14 Kinder aus Uetersen. 
 
14 Grundschüler aus Moorrege besuchen auswärtige Schulen u.a. in Heist, Heidgra-
ben, Appen, Haseldorf und  Uetersen sowie fünf Schüler eine  Privatschule. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
 

- entfällt -  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 

- entfällt -  
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Schul- und Kulturausschuss nimmt die Fortschreibung des Schulentwicklungs-
planes zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
  
 
 
 



 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0972/2018/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 01.10.2018 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/2112 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

13.11.2018 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 28.11.2018 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 05.12.2018 öffentlich 

 

Betreuungsschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Aktuell (Stand Oktober 2018) besuchen 96  Schülerinnen und Schüler die Betreu-
ungsschule. Davon sind 56  Schüler/innen in der Zeit von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr  
und  40 Schüler/innen bis 16.00 Uhr  zur Betreuung angemeldet. Bis zu 50 Schü-
ler/innen besuchen die Betreuung am Vormittag vor dem Unterricht. Die Schü-
ler/innen werden  vom Betreuungspersonal in den beiden Räumen der Betreuungs-
schule, sowie in dem Zwischenraum und in der Klasse 1 a betreut. 
 
 
Die Gemeinde Moorrege hat am 17.03.2015 die Satzung über die Benutzung der 
Betreuungsschule und die Erhebung von Benutzungsgebühren erlassen (Anlage 1). 
Die Eltern zahlen nach den Richtlinien für eine Betreuung bis 14.00 Uhr einen monat-
lichen Beitrag von 50,00 Euro pro Kind. Für eine Betreuung bis 16.00 Uhr ist ein Bei-
trag von 75,00 Euro monatlich zu entrichten. Die Beiträge sind für 12 Monate zu ent-
richten. Für die Betreuung in den Frühjahrs-, Sommer- und Herbstferien ist ein Zu-
satzbeitrag von 25,00 Euro wöchentlich zu zahlen.  Die Ferienbetreuungen wurden in 
den Sommer- und Herbstferien von über 40 Schüler/innen pro Woche  besucht.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
In der Sitzung des Schul- und Kulturausschusses vom 30.08.2018 wurde die Verwal-
tung gebeten zu prüfen, inwieweit eine Beschränkung der Betreuung nur für Notfälle 
und Berufstätige rechtens ist und um Erstellung einer Übersicht in welcher Höhe Bei-
träge in anderen Einrichtungen erhoben werden, gebeten.. 
 
Nach der Satzung der Gemeinde Moorrege werden im Rahmen der verfügbaren 
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Plätze grundsätzlich alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 1-4 der Grundschule 
aufgenommen.  
 
Nach den Förderrichtlinien des Landes soll die Betreuung zu einer kindgerechten 
Gestaltung und zur Öffnung von Schule gegenüber ihrem sozialen Umfeld beitragen 
sowie die Situation von Kindern berufstätiger Eltern oder Alleinerziehender erleich-
tern.  
 
Eine Begrenzung der Aufnahme von Schüler/innen ist somit möglich, da die verfüg-
baren Plätze begrenzt sind.  Ebenfalls besteht die Möglichkeit,  nur Kinder von be-
rufstätigen Eltern aufzunehmen. Wobei es hier in Absprache mit der Schule auch aus 
sozialen Gründen Ausnahmen geben kann.  
 
An den Ferienbetreuungen dürfen nur  Schüler/innen, die bereits in der Betreuungs-
schule angemeldet sind, teilnehmen. Während in der Schulzeit die Schüler/innen je 
nach Stundenplan früher oder später in die Betreuung kommen und die ersten be-
reits um 14.00 Uhr gehen, sind diese in den Ferien von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr ge-
meinsam in der Einrichtung.  Die Küche bietet aktuell 40 Sitzplätze, der Betreuungs-
raum 22 Sitzplätze an. Sollte die Anzahl der Betreuungskinder in den Ferien weiter 
steigen, so haben diese Kinder beim schlechten Wetter keinen Sitzplatz. Eine Erwei-
terung der Tische in der Küche ist bis zu 50 Sitzplätzen möglich.  Dies bedeutet, 
dass beim gemeinsamen Frühstück, bis zu 70 Kinder einen Sitzplatz haben. Jedoch 
70 Kinder bei schlechtem Wetter gleichzeitig in diesen Räumen  kindgerecht und so-
zial zu beschäftigen, Spiele zu machen und zu basteln, ist (auch bei ausreichend 
Personal) kaum möglich.  
 
Von Seiten der Verwaltung wird daher eine Begrenzung der Aufnahmekapazitäten 
vorgeschlagen. Vorschlag für die Änderung von § 2 der Satzung: 
 

(1) Im Rahmen der verfügbaren Plätze werden alle Schülerinnen und Schüler deren El-
tern berufstätig sind  aufgenommen. Über Ausnahmefälle entscheidet der Bür-
germeister.  

(2) Vor Aufnahme in die Betreuungsschule ist eine Anmeldung auszufüllen und von den 
Erziehungsberechtigten zu unterschreiben. Mit der Anmeldung muss auch eine Ab-
rufermächtigung für den Einzug der Gebühren erteilt werden, sowie eine Bestäti-
gung der Eltern/Erziehungsberechtigen über die Berufstätigkeit vorgelegt wer-
den.  

(3) Für die Ferienbetreuung ist eine gesonderte Anmeldung erforderlich.  

(4) Da die räumlichen Kapazitäten der Betreuung begrenzt sind,  und den Schüle-
rinnen und Schüler eine kindgerechte Betreuung gewährleistet werden muss, 
stehen während der Schulzeit max. 100 Betreuungsplätze sowie in den Ferien-
zeiten max. 50 Betreuungsplätze zur Verfügung.  

In den benachbarten Betreuungsschulen werden folgende monatliche Beiträge von den 
Eltern gezahlt. 
 
Prisdorf 105,00 € 

Seester                             90,00 €  

Hetlingen 92,00 €  

Appen 60,00 - 100,00 € 



Holm 80-100,00 €  

Haseldorf 75-115,00 € 

Heist 62,50/93,50 € 

 
 
Die Höhe der Kosten variiert je nach Betreuungszeit, sowie nach der Höhe der ge-
meindlichen Zuschüsse. Die Kosten der Ferienbetreuung belaufen sich zwischen 
35,00 Euro und 75,00 Euro pro Woche.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Betreuungsschule Moorrege wird durch Elternbeiträge, Zuschüsse des Landes 
und der Gemeinde finanziert. Im Jahr 2017 betrug der Zuschuss der Gemeinde 
Moorrege (ohne Baukosten) 34.094,40 Euro. Für 2018 wurde mit einem Zuschuss in 
Höhe von 41.700 Euro geplant, wobei bereit jetzt Mehreinnahmen von 8.900 Euro zu 
verzeichnen sind.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Das Land Schleswig-Holstein zahlt für die Betreuung von max. 4 Stunden täglich,  
einen jährlichen Zuschuss von 9.000 Euro. Nach den Richtlinien des Landes soll das  
Betreuungsangebot in der Grundschule die verlässliche Schulzeit in einem festen 
zeitlichen Rahmen ergänzen. Das Angebot soll zu einer kindgerechten Gestaltung 
und zur Öffnung von Schule gegenüber ihrem sozialen Umfeld beitragen sowie die 
Situation von Kindern berufstätiger Eltern oder Alleinerziehender erleichtern. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  

a) Der Schul- und Kulturausschuss empfiehlt, der Finanzausschuss empfiehlt, die 
Gemeindevertretung beschließt, § 2 der  Satzung der Betreuungsschule erhält 
folgende Fassung:   

 
(1) Im Rahmen der verfügbaren Plätze werden alle Schülerinnen und Schüler de-
ren Eltern berufstätig sind  aufgenommen. Über Ausnahmefälle entscheidet der Bür-
germeister.  
(2) Vor Aufnahme in die Betreuungsschule ist eine Anmeldung auszufüllen und 
von den Erziehungsberechtigten zu unterschreiben. Mit der Anmeldung muss auch 
eine Abrufermächtigung für den Einzug der Gebühren erteilt werden, sowie eine Be-
stätigung der Eltern über die Berufstätigkeit vorgelegt werden.  
(3) Für die Ferienbetreuung ist eine gesonderte Anmeldung erforderlich.  
(4) Da die räumlichen Kapazitäten der Betreuung begrenzt sind,  und den Schüle-
rinnen und Schüler eine kindgerechte Betreuung gewährleistet werden muss, stehen 
während der Schulzeit max. 100 Betreuungsplätze sowie in den Ferienzeiten max. 
50 Betreuungsplätze zur Verfügung. Die Vergabe erfolgt nach Anmeldedatum, wobei 
die Schüler/innen die bereits im Vorjahr die Betreuungsschule besucht haben, Vor-
rang haben. 
 



b) Der Schul- und Kulturausschuss empfiehlt, der Finanzausschuss empfiehlt, die 
Gemeindevertretung beschließt, § 7 der  Satzung der Betreuungsschule erhält fol-
gende Fassung:   
 

(1) Die monatlichen Gebühren betragen bei der Betreuung bis 14.00 Uhr 

- für das erste Kind monatlich _________        Euro (bisher 50,00 Euro)  

- für das zweite Kind monatlich ______      Euro (bisher 35,00 Euro) 

- für jedes weitere Kind monatlich _______      Euro (bisher 30,00 Euro). 

(2) Die monatlichen Gebühren betragen bei der Betreuung bis 16.00 Uhr 

- für das erste Kind monatlich   ________      Euro (bisher 75,00 Euro)  

- für das zweite Kind monatlich    ________       Euro (bisher 60,00 Euro) 

- für jedes weitere Kind monatlich  ______        Euro (bisher 50,00 Euro). 

(3) Die Gebühren für die  Betreuung der AG - Schüler/innen betragen monatlich   
5,00 Euro.  

(4) Der Zusatzbeitrag für die Frühjahrs-, Herbst- und Sommerbetreuung beträgt pro 
Woche  __________         Euro (bisher 25,00 Euro).  

(5) Für die Inanspruchnahme des Mittagessens wird zusätzlich ein Verpflegungs-
entgelt durch die Betreuungsschule erhoben. Das Mittagessen sollte bei einer 
Betreuung bis 16.00 Uhr mit gebucht werden.  

 
 

c) Die Änderung tritt zum ________________in Kraft 
d) Es soll keine Änderung der Satzung erfolgen. 

 
 
 
__________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Satzung der Betreuungsschule Moorrege  
 
 
 



Satzung der Gemeinde Moorrege über die 
Benutzung der Betreuungsschule  

und die Erhebung von Benutzungsgebühren 
 
 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein und der §§ 1 und 6 des 
Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein in den z. Zt. geltenden Fas-
sungen wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom  17.03.2015 
folgende Satzung erlassen: 

 
§ 1 

 
Öffentliche Einrichtung 

 
 

(1) Die Gemeinde Moorrege betreibt die Betreuungsschule an der Grundschule Moor-
rege  als öffentliche Einrichtung. Die Betreuungsschule wird im Zusammenwirken 
mit der Schulleitung und der Elternvertretung betrieben. Der Schulelternbeirat der 
Grundschule Moorrege wird über alle Veränderungen in der Betreuungsschule 
durch die Schulleitung informiert. 

(2) Die Elternvertretung der Betreuungsschule besteht aus 3 Personen. Sie trifft sich 
regelmäßig mit der Schulleitung und den Betreuungskräften, um anstehende 
Probleme zu beraten; ein Protokoll hierüber wird gefertigt.  

 
§ 2 

 
Aufnahme in der Betreuungsschule 

 

(1) Im Rahmen der verfügbaren Plätze werden grundsätzlich alle Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 1 - 4 der Grundschule Moorrege aufgenommen. 

(2) Vor Aufnahme in die Betreuungsschule ist eine Anmeldung auszufüllen und von den 
Erziehungsberechtigten zu unterschreiben. Mit der Anmeldung sollte auch eine Abru-
fermächtigung für den Einzug der Gebühren erteilt werden.  

(3) Für die Ferienbetreuung ist eine gesonderte Anmeldung erforderlich.  
 

§ 3 
 

Benutzungsverhältnis 
 

(1) Das betreute Jahr an der Betreuungsschule beginnt am 01. August eines jeden Jah-
res und endet am 31.Juli des folgenden Jahres. Die Anmeldung gilt verbindlich für 
ein Jahr und endet automatisch zum 31. Juli des Folgejahres. 

(2) Das Benutzungsverhältnis kann in Ausnahmefällen von den Erziehungsberechtigten 
zum Ende des Schulhalbjahres gekündigt werden. Die Kündigung hat schriftlich zu 
erfolgen.  
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§ 4 

 
Fernbleiben und Ausschluss von der Betreuungsschule 

 

(1) Wenn ein Kind verhindert ist, die Betreuungsschule zu besuchen, ist dies der Leitung 
umgehend mitzuteilen. 

(2) Grobe Verstöße gegen die Schulordnung, Betreuungsordnung und gegen die An-
ordnungen der Betreuungskräfte können im Wiederholungsfall zu einem Ausschluss 
aus der Betreuungsschule führen. Bei sozialen Härtefällen bedarf es einer besonde-
ren Überprüfung durch die Betreuungskräfte, die Schulleitung und die Elternvertre-
tung. 

 

§ 5 

 
Öffnungszeiten 

 

(1) Die Betreuungsschule ist außerhalb der Ferien von Montag bis Freitag geöffnet. Die 
Betreuung erfolgt regelmäßig in den Zeiten ab 07.00 Uhr bis zur 2. Schulstunde der 
Schülerin/des Schülers sowie ab Schulschluss bis 14.00 Uhr. Eine weitere Betreu-
ung bis 16.00 Uhr ist möglich. 

(2) In der ersten und letzten Woche in den Sommerferien, sowie in einer Woche in den 
Frühjahrs- und Herbstferien findet eine Betreuung von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr statt. 

 

§ 6 

 
Grundlagen der Gebühren 

 

(1) Für den Besuch der Betreuungsschule sind Benutzungsgebühren zu entrichten. Die 
Gebühren für die Betreuung werden für 12 Monate erhoben. Gebührenschuldner 
sind die Erziehungsberechtigten der Schüler/innen, die die Betreuungsschule der 
Gemeinde Moorrege besuchen. Mehrere Erziehungsberechtigte haften als Gesamt-
schuldner. 

(2) Die Gebühr entsteht mit der Aufnahme der Schüler/innen an der Betreuungsschule. 

(3) Die nicht durch Gebühren und Zuschüsse Landes gedeckten Ausgaben werden von 
der Gemeinde Moorrege getragen.   

 

§ 7 

 
Höhe der monatlichen Gebühren 

 

(1) Die monatlichen Gebühren betragen bei der Betreuung bis 14.00 Uhr 

- für das erste Kind monatlich 50,00 Euro  

- für das zweite Kind monatlich 35,00 Euro 

- für jedes weitere Kind monatlich 30,00 Euro. 
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(2) Die monatlichen Gebühren betragen bei der Betreuung bis 16.00 Uhr 

- für das erste Kind monatlich 75,00 Euro  

- für das zweite Kind monatlich 60,00 Euro 

- für jedes weitere Kind monatlich 50,00 Euro. 

(3) Die Gebühren für die  Betreuung der AG – Schüler/innen betragen monatlich 
5,00 Euro.  

(4) Der Zusatzbeitrag für die Frühjahrs-, Herbst- und Sommerbetreuung beträgt pro 
Woche 25,00 Euro.  

(5) Für die Inanspruchnahme des Mittagessens wird zusätzlich ein Verpflegungs-
entgelt durch die Betreuungsschule erhoben. Das Mittagessen sollte bei einer 
Betreuung bis 16.00 Uhr mit gebucht werden.  

 
§ 8 

 
Ermäßigung 

 

(1) Für die Ermäßigung der Gebühren finden die „Richtlinien des Kreises Pinneberg 
für die Ermäßigung oder Übernahme von Teilnahmebeträgen oder Gebühren für 
den Besuch in Kindertageseinrichtungen (Sozialstaffelregelung) gem. § 25 Abs. 
3 KiTaG in der jeweils geltenden Fassung analog Anwendung.  

(2) Anträge auf Gewährung von ermäßigten Gebühren sind bei der Amtsverwaltung 
Moorrege einzureichen. Die ermäßigten Gebühren werden vom Monat der An-
tragstellung an für das jeweilige Schuljahr festgesetzt. Der Mindestbeitrag be-
trägt 15,50 Euro.  

(3) Eine Änderung der für die Ermäßigung maßgebenden Verhältnisse ist der für die 
Bearbeitung der Ermäßigungsanträge zuständigen Stelle unverzüglich anzuzei-
gen. 

(4) Bezieher von Arbeitslosengeld II und Grundsicherung sowie  Wohngeldempfän-
ger  und Asylbewerber können für das Mittagessen einen Antrag auf Bildung und 
Teilhabe beim Kreis Pinneberg stellen.  

 
§ 9 

 
Fälligkeit der Gebühren 

 

(1) Die Gebühren werden durch einen Gebührenbescheid erhoben.  

(2) Die Gebühren sind bis zum 1. eines jeden Kalendermonats an die Amtskasse Moor-
rege im Voraus zu entrichten. Der Einfachheit halber ist eine Abrufermächtigung zu 
erteilen.  

(3) Die Gebühr für die Betreuungsschule  ist auch dann weiterzuzahlen, wenn ein Kind 
wegen Krankheit oder aus anderen Gründen die Einrichtung zeitweise nicht besu-
chen kann. 

(4) Rückständige Gebühren unterliegen der Beitreibung im Verwaltungswege (Vollstre-
ckung). 

(5) Werden Gebühren über einen Zeitraum von mehr als 2 Monaten unbegründet nicht 
gezahlt, kann die Betreuung des Kindes eingestellt werden. 
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(6) Im Falle des vorzeitigen Ausscheidens aus der Betreuungsschule ist die Gebühr bis 
zum Ende des jeweiligen Monats zu zahlen.  

 

§ 10 

 
Unfallversicherung 

 

Schülerinnen und Schüler, die an einer Betreuung teilnehmen, stehen unter  dem 
Schutz der gesetzlichen Schülerunfallversicherung. Das Betreuungsangebot wurde 
der Unfallkasse Schleswig-Holstein vom Schulträger angezeigt.       

 

§ 11 

 
Datenverarbeitung 

 

(1) Zur Ermittlung der Gebührenpflichtigen und zur Festsetzung der Gebühren im Rah-
men der Veranlagung nach dieser Satzung ist die Verwendung der erforderlichen 
personenbezogenen Daten, die aus der Prüfung der persönlichen Unterlagen be-
kannt geworden sind, durch die Gemeinde Moorrege zulässig. Dies gilt entspre-
chend für Daten, die aus melderechtlichen Gründen erhoben und gespeichert sind. 
Das Amt Moorrege als für die Gemeinde Moorrege gesetzlich zuständige Verwal-
tungsbehörde darf sich dieser Daten zum Zwecke der Gebührenerhebung nach die-
ser Satzung bedienen und sie weiterverarbeiten. 

(2) Die Gemeinde Moorrege bzw. das Amt Geest und Marsch Südholstein ist befugt, auf 
der Grundlage von Angaben der Gebührenpflichtigen und von nach Absatz 1 anfal-
lenden oder angefallenen Daten ein Verzeichnis der Gebührenpflichtigen mit den für 
die Gebührenerhebung nach dieser Satzung erforderlichen Daten zu führen und die-
se zum Zwecke der Gebührenerhebung nach dieser Gebührensatzung zu verwen-
den und weiter zu verarbeiten. 

 
§ 12 

 
Inkrafttreten und Bekanntmachung 

 

(1) Diese Satzung tritt am 01.04.2015 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Richtlinie vom 
13.12.2013 außer Kraft.  

(2) Diese Satzung wird auf der Homepage des Amtes Geest und Marsch Südholstein  
veröffentlicht.  Die Inhaber des Rechts der elterlichen Sorge erhalten mit der An-
meldung einen Hinweis auf die Homepage des Amtes Geest und Marsch Südhol-
stein. Mit der Anmeldung wird diese Satzung anerkannt.  

 
 
Moorrege, den   20. März 2015 
 
Gemeinde Moorrege 
 Der Bürgermeister 



 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0974/2018/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 04.10.2018 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/211 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

13.11.2018 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 28.11.2018 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 05.12.2018 öffentlich 

 

Mittelanmeldung 2019 Grundschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Die Grundschule Moorrege hat die anliegenden Mittelanmeldungen für den Haushalt 
2019 vorgelegt und begründet.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Ansätze im Verwaltungshaushalt entsprechen im Wesentlichen denen des Vor-
jahres. Lediglich der Ansatz für Veranstaltungen muss um 500,00 Euro erhöht wer-
den.  
 
Es sind folgende Anschaffungen geplant: Stapelbänke, Gruppentische, Sitzgelegen-
heiten für den Schulhof (Ersatzbeschaffung) und Mobiliar für die  Schulsozialarbeit. 
 
Mittel für Renovierungsarbeiten der Aula, des Treppenhauses und des Lehrerzim-
mers  stehen bei der Hhst. Gebäude- und Grundstückunterhaltung  zur Verfügung. 
Ebenfalls werden eine Neuanlage einer Laufbahn und einer Sprunggrube für den 
Leichtathletikunterricht, ein Sonnenschutz für die Räume im ersten Stock, der Aus-
tausch der Außentüren sowie die Pforte gewünscht.  
 
Für die Turnhalle ist der Austausch der Geräteraumtore dringend notwendig, da sie 
nicht mehr zulässig sind. Ebenfalls sollen Malerarbeiten im Flur, den Umkleidekabi-
nen und der Toilette der Turnhalle erfolgen. 
 
Bereits für das Jahr 2018 wurde Mittel für u.a. Renovierungsarbeiten, Sonnenschutz 
und Ausstattung  des Lehrerzimmers eingeplant. Der Umsetzung könnte jedoch bis-
her nicht erfolgen, da erst die Abarbeitung des Brandschutzgutachtens erfolgen soll-
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te.   
 
 
 
Finanzierung: 
 
 
Die beantragten Mittel sind im Haushalt 2019 einzuplanen.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Die Gemeinde erhält Fördermittel für die Betreuungsschule und für die Schulsozial-
arbeit 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss/ der Finanzausschuss  nimmt die Mittelanmeldung 
der Grundschule Moorrege für den Haushalt 2019 zur Kenntnis. Die beantragten 
Haushaltsmittel werden  eingeplant.     
 
 
 
 
__________________ 
  (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Mittelanmeldung Grundschule Moorrege Verwaltungs- und Vermögenshaushalt  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0975/2018/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 04.10.2018 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

13.11.2018 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 28.11.2018 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 05.12.2018 öffentlich 

 

Mittelanmeldung Grundschule Moorrege hier: Ausstattung 
Medienkonzept 
 
Sachverhalt: 
 
Die Grundschule  hat die anliegende Mittelanmeldung sowie das Protokoll des Bera-
tungsgespräches und eine Zusammenstellung der Anforderungen der technischen 
Ausstattung für das  Medienkonzeptes für die Jahre  2019 bis 2022 vorgelegt. 
 
Seit dem Schuljahr 2018/2019 steht das Thema digitale Medienentwicklung verpflich-
tend auf dem Lehrplan aller Schulen.   
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Für die Umsetzung des Medienkonzeptes benötigen die Schule neben einem schnel-
len Internetzugang (voraussichtlich 4. Quartal 2019), eine Stromversorgung und ein 
Netzwerk/WLan in allen Klassenräumen, Präsentationsgeräte, Beamer sowie Schü-
lerarbeitsplätze. Ebenfalls ist eine ausreichende Infrastruktur notwendig: Internetfilter, 
Datenablage, Wartungsrechner, Softwareverteilung, Drucker usw. 
 
Bereits im Haushalt 2018 wurden  20.000 Euro für die Baukosten der IT-Vernetzung 
im Haushalt bereitgestellt. Eine Umsetzung erfolgte bisher nicht, da die Maßnahmen 
für den Brandschutz noch nicht bekannt sind.  
 
Die Schule möchte für die nächsten 4 Jahre jährlich 2 Klassenräume mit Präsentati-
onsgeräten sowie digitalen Schülerarbeitsplätzen auszustatten.  
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Finanzierung: 
 
Im Haushalt für 2019 sind 10.000 Euro für das Medienkonzept/EDV Ausstattung ein-
geplant. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Das Land hat  3,5 Mrd. Euro für die laufende Legislaturperiode für die Digitalisierung 
an Schulen  zur Verfügung gestellt. Seit August 2018 laufen Verhandlungen um auch 
Gelder vom Bund für die Digitalisierung der Schulen zu erhalten. Hierfür muss jedoch 
der Art. 104 c des Grundgesetzes geändert werden. Der Abschluss dieses Verfahren 
und somit auch die Sicherheit ob Zuschusszahlungen zu erwarten sind,  wird zum 
Jahresende 2018 erwartet. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss/der Finanzausschuss/die Gemeindevertretung er-
kennt die Anforderungen der technischen Ausstattung für das  Medienkonzept der 
Grundschule Moorrege an. Die Umsetzung erfolgt in den nächsten vier Jahr, so dass 
bis zum Jahr 2022 alle Klassenräume für den Unterricht mit  digitalen Medien ausge-
stattet sind.   
 
 
 
 
__________________ 
   (Weinberg)  
 
 
 
Anlagen: 
 
Anschreiben der Grundschule 
Protokoll Beratungsgespräch an der Grundschule 
Medienkonzept – Technische Ausstattung  
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